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Be1 meınen Forschungen auf dem (Aebiete der eIOr-
mationsgeschichte Spanıens fiel MIr 1m Jahre 1897 auf dem
Archivo histörico nacıonal Madrid eine nıcht unbeträcht-
liche Anzahl VO  ] Akten der Toledaner Inquısıtion In die
Hände, Protokolle VON Prozessen, welche diese Inquisıtion

Ausländer wıe Spanıer „ WESDCNH Lutheranısmus“‘ D
führt hat W ährend die meısten dieser für dıe Geschichte
des spanıschen Protestantismus aulserordentlich wichtigen
und interessanten Akten durchaus voneinander unabhängıg
a  N, ergab sich bei sieben derselben auf den ersten Blick
eine KEWISSE Zusammengehörigkeıit, insofern sle, alle AUS den
Jahren 1564 un: stammend , die Prozesse französıscher
Protestanten enthalten , und iın allen hıin un her dieselben
Personen bhald als Zeugen, bald als Angeklagte auftreten

Madrıd, archıvo histör1co naclonal, Seccion : Inquisicion de 'TO0-
ledo, Lega]os 108119

LegajJo 109 No I Contra Pierres Bıot TAances
(84 folla). No Contra Claudio VYıncon Tances (35 folıa). LegaJo
110, No Processo Conitira Bartholome Cauallero frances (58 folla).
Lega)]o 112, No F0CESSO contra Pedro Liebel Frances (68 folıa).
Legajo 112 No Processo Contra Juan reloxero (29 folla). No.



4.00 SCHÄFER,
Durch eine nähere Untersuchung dieser sieben Aktenstücke
auf ihre gegenselıtigen Beziehungen stellte sich dıe über-
raschende hatsache heraus, dafls 1n Toledo bis Jahre
1565 ıne ziemlich zahlreiche geheıme Vereinigung {ranzö-
sischer Protestanten bestanden hat, deren Kixistenz bısher,
soweıt sıch feststellen liefs, durchaus unbekannt War.

Obwohl dıe Persönlichkeiten der einzelnen Mitglieder
dieser Vereinigung und für sich VON geringer Bedeutung
sınd c gröfstenteils einfache Kaufleute, Spielkarten-
und Buchdrucker hätten S1Ee doch für dıe Ausbreitung
evangelıscher (+>edanken ın Spanıen VON Eıinflufs W6rd611
können, wenn nıcht dıe Inquisition In ähnlicher e1SE,
w1e den spanıschen Protestantengemeinden In Valladolid
und Sevilla 1557/59, auch dieser französischen Vereinigung
1m Jahre 1565 mıt einem offenbar SOTFSSahl vorbereiteten
Schlage e1n Jähes Ende bereitet hätte

Bel dem geringen Umfang der Kenntnisse, dıe WIT bısher
ber as Vorkommen evangelischen esens ın Spanıen, das
allezeit auf se1inen Ruf qa ls ireuester ort des Katholizismus
stolz SCWESCH 1ıst, besitzen dürfte CS nıcht ohne Interesse se1n,
WLn WIr den Versuch anstellen, AauUuSs den erhaltenen Akten
UunNns eın Bild jener französıschen „ 102145, wWw1ıe eiıner der
dernen Ordner der '"Toledaner Inquisiıtionsakten S1e genannt
hat, verschaffen. Ich SaSC ausdrücklich „den Versuch“,
denn leider ist der grölste Teil der Prozefsakten jener F'ran-

im Laufe der Zeit verloren ZansSeCN, un auch
dıe riesige Paplıerverschwendung des Inquisitionsverfahrens uns

ın den Zeugenverhandlungen der sieben Pro-

Öontra Kogler Frances (95 lfolia). No Contra Margarın de Ben-
dancon (41 folla).

1) Dreıi Relısen ach Spanien en mır ermöglıcht, dort ıne
sehr beträchtliche Menge von Aktenstücken ur (zxeschichte des SPar-
nıschen Protestantismus ZU sammeln, die ich noch 1m Laufe dieses
Jahres unter dem Tiıtel „Belträge ZUur Geschichte des spanıschen Pro-
testantısmus im Jahrhundert** der Offentlichkeit übergeben
können hoffe, und durch welche dieses dunkle Gebiet nach verschle-
denen Kıchtunge ıIn tei!weise reC. unvermutete }Beleuchtung geste: /wird.
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eınen beträchtlichen Teil der I Protokolle
autbewahrt hat, hegt doch eıne orolse Schwierigkeit darın,
dals dıese Zeugenaussagen eben LUr Bruchstücke sind , dıe

sich 1m wesentlichen auf dıe ‚„„Sache“ des betreffenden An

geklagten beziehen Und diese Schwierigkeit wird dadurch
noch erhöht, dafls dıe Zeugen un och mehr die Angeklagten
natürlich un leider sind fast alle Zeugen oyleichzeitig
Angeklagte sich ın der Regel nıcht ausführlichen Ge
ständnıssen berbeilielsen, sondern dafs 1Nallı ihnen ihre AÄus-

über die Vereinigung un ıhre Mitglieder Stück für

Stück, ZUIH Teil unter AÄAnwendung der Folter, entreilsen

mulste, oder dafls sS1e durch kluge Lügengewebe die
"Thatsachen iın eın f'ast undurchdringliches Dunkel gehüllt
haben Kis ist traurıg, aber ıIn den Protokollen schwarz auf
weıls 711 ljesen , dals VOL den Dutzenden VOLN Zeugen und

Angeklagten ast eın einziger qelbst Protestant SEWCSCH se1n

will, dagegen selıne e«ämtlichen (*xenOossen iın der ausgiebigsten
och darüber EinzelheıtenW eıse denunzıjıeren bereıt W3  b

nachher.
Versuchen WITr zunächst eın Verzeichnıiıs der Mitglieder

Un Toledaner- Veremiugung aufzustellen un zugleich ach

Möglichkeit die Lebensgeschichte un! den harakter eines

jeden schildern. Wenn dabeı allerleı überflüssıge Kleinig-
keıten berücksichtigt werden, geschieht das, weiıl sich AaAUuS

denselben manche interessante Perspektive ıIn dıe Kultur-

geschichte des 16 Jahrhunderts aufthut.
ach den Akten ergiebt sich folgende Mitgliederliste:

0osen ) Martın, WLr e1In Geistlicher AUS Navarra, der
3n Lajenkleidung nach Toledo kam, er durch Vermittelung der
Tibobils (cf. 3 Beschäftigung in se1inem mte erlangte. Er
wohnte 1ın der Nähe der Kırche Sta. Magdalena beı dem amm-
macher Pedro Laverno ZULC Miete em Anschein nach 1ıst
21n vorsichtiger Charakter ge  9 denn WIr Öören, dals Sg1N@
allzu eifrıgen Glaubensgenossen ermahnte, nıcht viel voxnxn prote-
stantıschen Dingen reden, da e1ne xTOLSE- Gefahr darın lıege.

kın Beıspıel vgl In Anhang
Mosen (mossen), romanıiısch und katalonisch eus Seh10T,

‘Titel für altere eutfe und besonders Geistliche.
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2 Pıerres und 411 Tıbobil (Tıbubil), ZWel Brüder,jedenfalls auch Franzosen, obwohl nırgyends ausdrücklich VoONn iıhrer

Natıonalıtät dıe ede ist, unzweiıfelhaft die einÄlufsreichsten
Miıtglieder der Vereinigung. S1e sınd e]ıne eg1le in iıhrem Hand-
werke, der Splelkartenfabrikation, arbeıtend in Spaniıen herum-
SCcZ0geN, en sıch d. In Valladolid längere Ze1t bel dem
Kartendrucker Bernal 7asCc0 aufgehalten, bıs S16 In Toledo 1
Barrıo del hey e1ıne eıgene Werkstatt eröffneten , die AT Zeıit.
ihrer Verhaftung sehr uühen SCWESEN seın muls, da S1e mı1
mıindestens ]er Gesellen arbeıteten. Dıie Brüder Tibobil
sehr eifrige Protestanten , S16 alsen Fleisch c Fasttagen und
beobachteten UUr dıe Sonn- nicht aber die übrıgen Festtiage(1 Tibobil War 1565 eiwa Jahre alt und ebenso W1e Se1INn
Bruder verheiratet.

Von einem drıtten Bruder Veneran TPıDo bal ist fast,
NUur der Name bekannt.

Claude 1c0on Becon) wurde Lyon IS Sohn e1ines
Goldschmiedes eboren Nachdem In se]ıner Vaterstadt den
Unterricht S  en hatte, SINg er, Jahre alt, anf Handels-
reisen, dıie sıch zunächst über Frankreich erstreckten. Da
aber ZUur Bezahlung der Schulden Se1INeEes verstorbenen Schwieger-vaters angehalten werden ollte, verliefs se1nNn Vaterland und
ega sıch nach panıen Über irun, Burgos, Madrıd und Valla-
ol Kam handelnd auch nach Zamora und lernte dort aut
dem Jahrmarkte (feria) einen Spanier Damens Juan Orilla kennen,mıiıt dem 555 einen Laden In Toledo eröffnete, eshalb jedochseiıne Handelsfahrten durch Castilien nıcht aufgebend. Das (4+8-
schäft, der beiıden mulfs einen TeC ynuten Aufschwunghaben, denn bereits 1558 besafsen 331e eın eignes Haus 1n
der Nähe der Kırche San Pablo, ın welchem S10 ıne erbergee1n richteten. Diıese wurde VOrzugsweIlse VONn durchreisenden Lands-
Jeuten Bicons benutzt und sehr bald, obwohl der Mıtbesıtzer Juan
Orilla gut katholisch Wäar, einer der Hauptsammelpunkte der Tole-
daner Protestanten.

Plıerres e  e auc Pılerres Turrin LTurrena genannt}

Vielleicht Ihıibautrille? Die Inquisition des 16. Jahrhundertshat miıt der Örthographie nıchtspanischer Kigennamen auf sehr YC-Fulse gelebt und schrıieb dieselben wesentlich ach demlange. Wir versuchen in den folgenden Anmerkungen wenıgstens diewunderlichsten Namen ldentifizieren, doch ist manchmal alle Be-mühung vergeblich.
Vgl Näheres weıter untifen 408
Wahrscheinlich eın ‚, Spitzname “, enn lefs sıch auch nıcht.annähernd ine glaubwürdige AÄnalogie feststellen. Der Name kommtuch ur einmal, bei Lebels Personalakten, Ör.,
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wurde 1540 Rouen gyeboren, lernte dort bel Juan Muriel das
Handwerk des Spielkartendruckers und 1Dg annn nach Spanıen
anf dıe Wanderschaft. Zunächst hat vier onate iın Logroho
gearbeıtet, dann ungefähr ebenso Jange iın Valladolıd mıiıt, e1inem

Um das Jahr 1561 kamyeW1ISSeEN Juan Forsı
nach Toledo, er zunächst (Jeselle beı den 1bobils, dann hber
dem Meister Diego de] ampo Wäar, Nach se1nem Hortgang AUS
Toledo 1563 scheint ıhm recht schlecht se1n,
wurde viel umhergyeworfen, War zunächst In Sevilla, DUr

Zwel Wochen ang a ls Geselle beı eınem YeWISSEN Cisneros
arbeıtete, dann ın Madrıd als Sta.  NeCc des Conde de Olıvares,
zuletzt. ebenfalls 18 Pferdejunge beım Bischof VON Tarazona.
Schlıefslich kehrte 1564 nach 'Toledo {A seinem früheren
Meıster Diego del ampo zurück.

Gieichfalls Geselle beı den Brüdern Tıbobil War Mıguel
Varon, der früher einmal sechs Monate 1n Genf ZeWESECH Wäal,
und dort die Predigten des ‚„ MOS1IUr Testor“ besucht Kr
War 1565 erst re alt.

Der Kaufmann Juan de e  e gebürtig aus hbe?
L0oulouse, War nıcht in Toledo ansässıg, sondern ZOS handelnd
ure Sanz Spanılen. Kam nach Toledo, püegte 1m

Im Jahre 1562 haft bereıtsHause Claude Bicons abzustejgen.
einmal 1m Inquisitionsgefängn1s ZU Valladolıd CSOSSCH.

Pıerres 107 CO geboren 1530 Cretot beı ouen,
War ebenfalls Kaufmann. Nach Jängeren Reisen In Frankreıich
kam 1560 nach Spanıen, er SEIN Geschäft 1n Burgos,
Valladolıd, Medina del ampo0, 'Madrid und Toledo betrieben hat.
In Toledo wurde einst VONn eiınem yEWISSEN Mosen Juan be-
stohlen; a{ der Verfolgung des Diebes kam auch nach (+ranada
und evılla. Im Verlauf seiner vielfachen Reisen, die sıch bıs
nach Portugal un JTanger ausdehnten, wurde einma|l SCch
angeblicher Spionage S< Tage lang 1m Stadtgefängn1s Madrıd
festgehalten. Im Herbste des ‚JJahres 1564 reiste miıt TAan-
C1ISCO Borgonon (cf. Nr 10) über Medina del ampo
nach Santiago de Compostela, un da S1e anf dem Wege , ZUF
Unterhaltung “ französısche Psalmen YOSUNSECN hatten, wurden sS1e
In Santıago VON der Inquısition unter der Anklage des Protestan-
tismus verhaftet 10% wurde jedoch nach dreimonatlicher Nier-

Der ‚„ MOSIUF Testor “ ist nıcht aufzufinden SeEWESCH, wenigstens
nicht mit, en mI1r (xebote stehenden Hilfsmitteln, w1e€e Öttinger,
Jöcher eic.

Revel, Departemen Haute (Üaronne, Arrond. Villefranche.
Viaud.
Crestot, Dep Kure, Arrond. Louviers.
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suchungshaft, nıcht ohne ä1e8 FKFolter erlıtten aben, März

freigesprochen.
10 Sein eben genannter kKeisegefährte ,

goNonN, das Jahr 1540 in Frankreıich gyeboren, trıeb Handels-
geschäfte dort und In Spanıen In seinem Vaterlande püegte Or
dıie evangelischen ({Aottesdienste in den Städten besuchen, 1n
denen Glaubensgenossen antraf, WwIie 1m Jahre 1562 Pannes
in Bearn } auf eıner gemelnschaftlichen Heıise miıt Bartolome
Cavallero (ef. Nr 18) In 'Toledo wohnte für gewöhnlıch beı
(!]aude 1con Als miıt 10% ZUSAM NCN , den 1560
Alcala kennen gelernt hatte, 1n Santlago yefangen
Warlr, naft; siıch a IS überzeugier Protestant gezeigt. Kr War
besonders mıt se]nem (+astfreund 1c0N und den Brüdern Tıibobil
befreundet.

Der Splelkartendrucker Rogıier, gyeboren Clera * 1n
Frankreıich und bıs ZU Lebensjahre daselbst 1M Hause ca1lner
Kıltern, ın Rouen das Handwerk gelernt und Wr dann 12-
folge eines Streites miıt einem Verwandten nach Spanıen SCgAaNSCN,

zunächst, Pfingsten 1562, Burgos Arbeıt suchte,
aber nıicht fand Deshalb ging GLr nach LogroNo0, arbeıtete dort
fünf Monate beı Nıcolas Grosset, ınd kehrte dann nach Burgos
zurück, er nunmehr ebenfalls fünf onate ang bel dem arten-
drucker Felıpe 0i6 Beschäftigung fand. Von Burgos am
über LogroNo wandernd nach Toledo und War e1n Jahr lang
((eselle bel den Tıbobils. Nach zurzem Aufenthalt In Savılla beı
Fernando 1A7 Wr 1564 wiederum In der Werkstatt der
Brüder Tibobil Toledo thätige.

Die Brüder Gaspar und Melchıor Trechel,
wahrscheinlich Deutsche Von G(Geburt, ihrem (+ewerbe nach uch-
ändler, schıenen ıhren Wohnsıtz 1n Sevilla gehabt en
Doch kamen S1e anf ihren Geschäftsreisen häufg nach Toledo
und herbergten dann be1 Claude 0N 0oNs ist nıchts über
<1@ ın den Akten üinden

Bel ihnen arbeıtete ıIn erilla der Buchdrucker Juan
del renOo, auch Juan de Parıs gyenNannt, 2180 jedenfalls fran-
zösiıscher Herkunft. Im Jahre 1564 War derselbe in Toledo, AUS
welchem Anlals, ist, nıcht bekannt

15 Ebenso Waren dıe Gebrüder Trechel Dienstherren des

Ich habe einen Ort Pannes 1m Dep. Lolret, bel Montargıs,
feststellen können. Das würde nicht der Angabe „Bearn “ pPasSsech.
Vielleicht haft sıch dıe Inquisıtion ber verschrieben , Pau, enn
dieser Ort wird Von Cavallero 1n dem entsprechenden Zusammenhang
genannt.

Yıelleicht Cleres 1m Dep Seine-Inferieure, Arrt. Rouen.
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uillermo Peyn der n gyleicher Zeit mı1t J uan del Freno

hel ihnen arbeitete. Kr 1st später 1n Granada OWE6SCH, DEr bald
wıeder voxn dort we  egangeN, da fürchten mulfste, mıt der

Zuletzt Wäar 1nGranadıner Inquisit1on f thun bekommen.
Toledo Geselle be]l den Tibobils Anfangs scheint seınen

Glaubensgenossen eLWAaSs verdächtig YeWwesenh se1n, doch haben

<10 bald gemerkt, dafs er wıie S16 Protestant q@]1.
16 Be1l den 100DUS arbeitete als Geselle und Handwerks-

eNO0SSC der etiwa dreifsigjährıge J u q, b OYa Nach —

derer Aussage so1l (vielleicht vorher Diener beı Claude Bicon
goWwesch Se1N.

Üan Pierreit stammte AUuSs Biavvois*Der Uhrmacher
ın Frankreich, lernte Se1Nn Handwerk in Lyon und X1iNZ, nachdem
er ın verschiedenen französischen Städten yearbeitet a  O, nach

aragoza, zuerst bel Juan de Escalante, dann belı dem Meı-
ster Fıncre arbeıtete. Kr mulste jedoch ‚us arag0oz; fort, Q, {S

dıe Fremden daselbst verjJagt wurden, und INg nach Madrıd,
sıch Monate aufhielt und gch Verkehr m1% seInen

Landsleuten SOW1@ Deutschen nd Flamländern püiog (1563)
ort haut A Francısco Borgonon un Bartolome Cavallero
kennen gyelernt und miıt ıhnen des fteren über relig1öse Dınge,
auch über dıe französischen Glaubenskriege gesprochen. Zuletzt
kam ach Sevilla, als der einzIge Uhrmacher in der

A bald sehr bekannt Wäar. In Toledo scheınt sıch nicht

aufgehalten P aben, doch können WIr ıhn, da 1ne beträcht-
lıche Zahl der dortigen Protestanten kannte, wohl mı1t der
Vereinigung rechnen, W1ıe J2 auch die Inquisition. that, indem
Q1@e ıhn In Toledo gefangen setztie und mıt den übrıgen TrO{t@8-
<stanten aburteınlte.

Der soeben erwähnte Bartolome Cavallero Wär

gleichfalls nıcht iın Toledo ansässıg, sondern reiste Q, 18 Kaufmann
in Spanıen umher, kam aDer häullg nach Toledo und wohnte dann
in der Herberge des 1c0N Kr War 1m Jahre 1539 Tı Urljiaque

Von Gewerbe ursprünglıch(nach andern r1eans gehoren.
Kürschner, wurde später Hausıerer mı1% kleinen Schmucksachen
und Nadeln. Lwa 1557 kam ZU erstenmale nach Spanlien,
zuerst nach arag0oza. Dann hat das and nach allen ıch-
tungen durchwandert. Seinen ornamen Bartolome hat erst
ıIn Spanıen SüEa se1INeESs früheren, der Berenga autete -

Wenn derselbe mıt dem 1m Prozels des Cavallero genannten
Guilllaume de Berne identisch lst, Was nıcht unwahrscheinlich , wäre

als Schweizer anzusprechen.
2) Beauvalıs.

Orliae, Dep Dordogne, Arr Sarlat.
Kr hiefs 1so ohl eigentliıch Beranger Cheyvalıier.
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mmen  9 @11 dıe panier dıesen nıcht recht aussprechen connten.Im Jahre 1563 lernte auf einer keise nach Frankreich denFrancisco Borgohon als Glaubensgenossen kennen und hat spätergelegentlich für denselben dıe Besorgung Zwelier evangelischerBücher Plerres Tıbobil unternommen vgl unten). Zuletzt
War In Serilla, er miıt dem Uhrmacher Junan Pierret Ver-kehrte.

Gaspar Borgonon, wohl kein Verwandtef des TansC1SCO, War Gehilfe beı dem potheker ÖOrtız Toledo, ın dessenHause auch wohnte. Später wurde Geselle e1INes Knopf-machers und Z05 In das Haus des französischen KartendruckersPiıerres beı der Kırche San Miguel el Alto.
(+11 Prebot eın französischer Kaufmann, wohnteToledo 1m Hause BicONS, nachdem früher In Valeneia undMurcia Handel getrieben hatte

21 Juan Godin, eın Kdelsteinhändler AUS Lyon , pülegteanf seınen Reısen 1n Toledo beı laude 1con herbergen,scheint aber seınen dauernden Wohnsitz ın Madrıd Chabtaben, Francisco Borgonon eine Zeit lang sein Gehılfe War.Er ist jedenfalls e1Nn sehr vorsichtior Mann SCcWeEsenN, denn dieZeugen erzählen 9 dafs OT n]ıemals Tech miıt der Sprache habeherauskommen wollen
Von dem Vorleben der weiteren Mitglieder iindet sıch auliserAltersangaben und ern fast gyarnıchts In den en Ks enJedoch unzweifelhaft noch fol

hört gyende f der Toledaner 10  5  S  a“ S0-
Als Handwerker In 'Toledo selbst wohnhaft:

Claude Äanten, Kartendrucker, Geselle bei uanDurant.
Saul].

- Blas, Kammacher, wohnha 1ın der posada del Angelde 1can (Rincan), Buchhändler.
Jac (auch Isac Sobret, früher In Segovia, (+e-selle bei Corral, ZUT HerberSC bei Gaspar de 1a Vega, uletzt InToledo
Juan 0  0 Buchdrucker.
Pedro Laverno, Kammacher, Wohnha 1m Barrıodel Key

Nur vorübergehend ın Toledo, ZUT Herberge beı Claude 1cC0nund daselbst; den Versammlung teilnehmend:29 Juan Griller, Goldschmied.
Pıerre Buyllon

‚„‚Gasthaus umm Kingel‘‘,
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31 HsSp beıde Edelsteinhändler AUS Lyon.
S 1 Edelsteinhändler AaUS Parıs.

Juan BOdin; Krämer
Kım ablo Krämer,
Claude Pansent Buchhändler.

36 Martın e Krämer.
37 Juan de edına, Krämer
Endlıch

Schuhmacher, wohnha; Madrıd.
39 Juan FOtS1, Kartendrucker, firüher in Valladolid, r

letzt bel Corral In Segovı1a a {IS (+eselle
Gaspar de } Vega, wohnha in eg0V18

Nıcht sıcher ist dıe Teilnahme des Kaufmanns Vıllareal
In Madrıd, SOWIEe einıger anderer, YON denen Nur In einem Prozels
die Namen erwähnt werden

Wenn WIr somıiıt die Zahl VO  e eiwa vierz1ig Mitgliedern
für unsere Toledaner-Vereinigung annehmen, stimmt da-
mıt auch die Angabe des Berichtes über das uto de fe

unı 15653 ohl übereıin denn WIr wıssen, dafs eıne
beträchtliche Anzahl der Eranzosen entkommen ist un dafls
unter den Pönitenzierten jenes Autos eıne Menge Bigamisten
War So WwIırd sıich die Zahl der verurteilten und bei dem
uto aufgeführten Protestanten ohl auf etliche ZWanzZzıg be-
laufen haben. Verden die Entkommenen hinzugerechnet,

wırd Nan annähernd die Zahl VON vierzig Mitgliedern
wieder erreichen können. Genaueres aber läfst sich leider
be1 den ungewıssen Angaben des Auto- Berichts nıcht fest-
stellen.

Wae die Vereinigung französiıscher Protestanten in 'Toledo
entstanden ist, wWw1e den Mitgliedern möglich War, sich
gerade eıner Zieit zusammenzufinden , da die W achsam-
keit des hl Offiziıums infolge der Kntdeckung spanischer
Protestantengemeinden Sevilla und Valladolid besonders

1) Espalion ist. eiNn Ort im' Dep. Aveyron.
2) Vielleicht Aimable *

Pansın
Vgl unten 1m Anhang den Prozels des Bartolome Cavallero,

Audıenz ONl März 1565 4925
5) Vgl Anhang 43

Die Entdeckung fand Stia 1m Jahre 1557 Von diesem Mo-
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reSEC W ALr das entzieht sich leider un Kenntnis voll-
ständıg, doch werden WIT vielleicht annehmen können, dafls
hier un da Beziehungen, die früher ın der freieren Heımat.
geknüpft worden arecn, gemein same Reisen und Handels-
interessen verhältnısmälsig gefahrlos den Zusammenschlufls
auf dem Grunde des gemeınsamen evangelıschen GHlaubens
ermöglicht haben

Die zleine Veremigung der französischen Protestanten
lehbte längere Zieit e1IN durch nıchts gestörtes friedliches Da-
SeIN. Wiır absichtlich „ Veremigung“, denn ZU einer
(+emeinde fehlte doch och sehr 1el W eder hatten die
Franzosen einen bestimmten Prediger, och ein wenn auch
heimliches kırchliches Versammlungslokal, och regelmälsige
Gottesdienste. uch War der Bestand der Mitgheder nıcht
fest SCHUS, ırgend einen „ offiziellen“ Zusammenschlufs

ermöglichen. Denn wWwI1e AUS unserer Liste hervorgeht,
War e1in groiser Teıil reisende Kaufleute, die UUr vorüber-
gehend ihren Wohnsitz iın Toledo hatten und im übrıgen
bald hıer bald dort 1m Lande sıch aufhijelten.

Eine kirchliche Versammlungsstätte besalsen, WI1e gesagt,
dıe F'ranzosen Toledo nıcht, doch erscheint eSs nach den
Akten unzweifelhaft, dafls S1€e ZUL Krfüllung ihrer relig1ösen
Gemeinschaftsbedürfnisse ZWEI prıvate Hauptzentren hatten.
Das erstfe derselben War das Haus der drei Brüder Pierres,
Gl und Veneran Tibobil, unter denen Pierres der geistlich
angeregteste SCWESCH seın wıird AÄAus FErankreich hatte iıhm
Francisco Borgonon die Psalmenübersetzung des Theodore
Beza un Clement Marot SOWI1e den Katechismus un eine
Predigtsammlung Calvins besorgt und durch Bartolome
Cavallero überbringen lassen. Besonders die Psalmen rug®

ment datiert. das r1g0Tr0SE Vorgehen der Inquisition spanische
w1e uch besonders ausländische Protestanten. Kür KFınzelheiten VeTr-
welse ich auf die Bearbeitungen der ‚„ Geschichte des spanischen. Prote-
stantismus ** VON M’Crie, Adolfo de Castro, Wilkens efc SOWIe auf me1lne:
‚ben erwähnte Arbaeit.

Ausgaben, die in Hrage kommen können: et . (cCa. 1542/3..
Paris); 1560 bel Mıiıchel du Boys; 1562 ich. Breton, Paris; 1563 Jean
de JLournes, Lyon; 1563 Lyon eifc. vgl Brunet und (iraesse.
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STEeiSs be] sich, brach sıch den Schlaf a b nachts
ungestört VO  - den Feinden darın lesen können Mehr-
fach hat dıe Predigten des Erzbischofs Bartolome Car-

de Miranda gehört während der kurzen Zieit da der-
qelbe Priıimas VON Spanıen auf dem Stuhle 'Toledo War

uch auf me1lst französischen Gesellen übte (+e-
meinschaft mi1t SEC1INEIN Bruder l SC1INeEN Einfluls antl-
katholischem Siınne AUS An den katholischen Welertagen
wurde der Werkstatt deı Tibobils gearbeıtet dıe kırch
lichen Fastengebote wurden ihrem Hause nıcht beobachtet
Ja als einmal der Geselle Miguel Varon Sonntagnach-
m1ıttags ZU. Zeitvertreib C111 Bildnis der Jungfrau Marıa D
zeichnet hatte, SeNH Dienstherren, die darüber hinzu-
kamen, dasselbe mı1ıt den orten, könnte Zeit:

ach alledemauch ohl eIiwAsSs Besserem anwenden
scheint CS, dafls die Tibobils sehr eifrige, fast bis ZU Hanatıs-
INUuSs eıfrıge Protestanten Waren Dennoch scheinen ıhre Krauen
nıcht evangelisch JEWCSCH SEe1IN denn es wiıird nirgends-.
berichtet dals S16 späterhin auch gefangen ENOMMEN Waren

Aus der Thatsache dals sich keinerle1i Zeugn1ısse der-
selben ihre Ehemänner vorfinden möchte Ina  a}

chlielsen, dafls SI6 streng katholische, nıcht überredende
Spanıermnen AXICH, VOLFr denen die Brüder ihre evangelischen
Ansıchten sorgfältig verbargen, dals dıe Frauen überhaupt

F'reilich könnte diıeser Be-nıchts dayvon gemerkt haben
hauptung die T'hatsache der UÜbertretung des Fastengebotes.
entgegengehalten werden , doch xa für solche ber-

und 1Iinw1lewel Carranza protestantische Ansıchten atte, dar-
Kın abschliefsendes Ur-ber sind die Meinungen noch geteilt.

teıl wird TST möglıch SCHIN, wenn SC der Bıbhlioteca de Ia academ132
de 1a histor1a Madrıd aufbewahrter Prozels Yganz durchgearbeitet-.

wird nd daran hat sıch och n1ıemand gewagt denn die Akten
umfassen 3 gewaltige FKFoliobände Diıe ersten Bande befindlichen
Zeugenaussagen der Vallisoletaner Protestanten welche den Anstofs Z

Carranzas Verhaftung gegeben haben werde ich E1INET Urkunden-
sammlung eXtienso wledergeben

2) Die humane Einriıchtung des Rechtes der Zeugnisverweligerung
für Verwandte kannte die Inquisıtion nıcht was hın un! wieder STauUCN--
hafite Konsequenzen gehabt hat
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tretungen kirchliche Dispense. ber bei dem gänzlichen
Schweigen der Akten über diesen Punkt muls CS be] solchen
Vermutungen se1N Bewenden haben

Dagegen sınd WITr ber den Verkehr der T'ibobils
mıt den übrigen französıschen Glaubensgenossen wohl untfer-
richtet. Sie oingen öfters mıteinander in die königlichen
Gärten, oder aufs Feld, über religx1öse Dinge Zı SPI6-
chen, wıe auch In der W eerkstatt ber den französıschen
Protestantismus un se1ine Ööte ın den Religionskriegen häufig
diskutiert wurde. Ihrem Glaubensbekenntnis nach aren
dıe Tibobils, Wwıe auch wohl die meısten übrigen, offenbar
genume Hugenotten, Calvinisten, denn wırd berichtet, dafs
S1e dıe leibliche Gegenwart Christi ım Abendmahl leugneten.
Dazu würde auch der calyınistisch r1gorose Charakter ihrer
ben gekennzeichneten Handlungen vortrefflich stimmen.

Das zweıte der oben erwähnten Zentren Wr das Haus
des (Haude Bicon, ın welchem die reisenden Kaufleute e1IN-
zukehren pdegten. Hier War dıe Bethätigung der Glaubens-
gemeımschaft und der relig1öse Verkehr womöglich noch leb
hafter als im Hause der Jıbobils, obwohl der (zeschäftsgenosse
Bicons, der bereıts genannte uan Orilla, e1ıNn katholischer
Spanier War un inan sıch VOTL ihm eiwas inacht nehmen
mulste. Allerdings mögen iıh geschäftliche Rücksichten be-

haben, manches, W 4S 1m Hause geschah, trotz Spanien,
Kıirche und Inquisition nıcht sehen ınd hören, SONsStT
ware eSs nıcht 7ı erklären, dafs die Franzosen längere Zeit
unentdeckt bleiben konnten. Denn ın dem Prıyatzimmer,
welches S1e beim Mittagstisch innehatten, wurden Iiranzösische
Psalmen ‘9 französıisch nach protestantischer Art
"Lisch gebetet un ebhafte Unterhaltung über relig1öse Dinge
gepflogen. Be1 diesen Mahlzeiten erschienen oft auch die
iın der Stadt ansässıgen Franzosen, WI1e die Tibobils und ihre
Gesellen, den Gesprächen teilzunehmen. Man brauchte
dabei die Vorsicht, n]iemals den Namen „ Lutheraner“ oder
„ Protestanten“ auszusprechen, sondern nannte sich WU.  m „ bons
COMPaYNONS C6 War eın eiwas verdächtiger Neuling LAUSESCH,so lıefs INa  a} NUur leise durchblicken, dafs der Katholizismus
.an diesem ÖOrte keine Stätte habe
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Einmal brachte der Hausherr Bicon e1In französiısches
uch mıt Tisch, den Almanach des Nostradamus den,
W1e meıte, vielleicht eıner se1ner (zäste hatte lıegen
JIassen. Man las daraus VOr, un es entspann sıch ein leb-
haftes (respräch zwischen den gerade anwesenden Pıerres
"Tibobil, uan de Saboya, Kogıier nd Bıcson über die reli-
g1ösen Verhältnisse in Frankreich und Spanıen. Die Jate1-
niıschen Stellen des Almanachs übersetzte der kundige uan
de Saboya 1Ins Französische.

Be1 <solchen Unterhaltungen ist ecs ohl einıge Male S
schehen, dals die Franzosen durch unliebsame (xäste über-
rascht wurden. uan de] Puy, elner ihrer Landsleute, Ka-
tholik, kam öfter Bicon, un dies oder jenes ZU kaufen, und

Cr, seine Landsleute begrülsen, in das Zimmer eintrat,
WO diese beım Hissen salsen , konnte er bemerken, dafls die
eben och ebhaite Unterhaltung plötzlich verstummte und
erst ach längerer Verlegenheitspause In viel AHauerer W eilse,
natürlich auch ber andere Gegenstände, fortgesetzt wurde.
och helsen S1e sich’s nıcht nehmen, Al Schlufls der Mahl-
eıt wenıgstens ihr französisches Tischgebet sprechen.

uch sONst scheinen die lebhatten Franzosen sich TOILZ
aller Mahnungen besorgter Gefährten, wıe des losen Martıin,
manchmal doch etwas unvorsichtig benommen haben
Tie "Akten berichten, dafs eines ages Pierres Lebel, uıl-
Jlermo Peyn und Juan Horsı miıt einem andern Franzosen,
Namens Urban, 3008081 In e]ıner Bodega der Calle

un die ersten beiden dabel SA Z unbekümmert
Jaut französische Psalmen -  SCN haben, worauf jener
Urban entsetzt den Wırt veranlalst hat, ihnen das Haus
verbieten, un den Verkehr miıt ihnen abgebrochen hat

Ir wissen leider nıcht, wodurch die Inquisıtion 'Toledo
Solche Almanache CR der französısche Yzt VON 550—1567

Jährlich herausgegeben, die T'itel sıind eLwWAaSsS verschleden. Derjenige des
Almanachs Ol 1557 autet La gyand’ pronosticatıon nouuelle

portenteuse predicti1on POUF al 15545 COompose Dar Maiıstre
M Nostradamus docteur medicine, de Salon de Creux Prouence,
Contre CEULUxX qul tant de foys ONt faıct mo:€. Payls, acques Kerver,
1557 Kl 40 Welcher Jahrgang der In Frage kommende SEWESCH ist,
Jäfst sıich bel der Kürze der Angabe 1n den Akten nıcht feststellen.

Zeitschr. (} Xal
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auf die kleine Vereinigung Zuerst. aufmerksam geworden ıst,
möglicherweıse aber ist; eine solche Unvorsichtigkeit W1e dıe:
oben geschilderte , dıe Veranlassung ZU dem ersten Schlage
der Verfolgung geworden. Als Thatsache erscheint NUr, dals:
1Mm unı 1564 Aaus unbekannten Gründen zunächst der Buch-
händler uan del Hreno Voxn der Toledaner Inquisıtion VOeLr-

haftet wurde IDER Datum ergiebt sich mıt annähernder
Sicherheıit daraus, dafs Biot 1mM August 1564 424en VO  S

der Gefangennahme der Tibobils hörte, un dals uan det
Freno ZzWel Monate VOLr den Tibobils VOIL der Inquisıtion era

gekerkert worden ist.
amı begınnt der xroise Prozels selbst, der sich mıiıt

rasch wachsender Geschwindigkeit und Ausdehnung Hi

wickelt und ALl I unı 1565 auf der Plaza de Zocadover
se1In tragisches nde erreicht. er Haupteindruck, den der-
selbe hervorruft, ist eın aulserst unerquicklicher, enn W1€e:
schon erwähnt, +rachteten die Gefangenen lediglich danach,
sich qelbst VonNn aller Schuld möglichst rein waschen und

dagegen ıhre F'reunde und Glaubensgenossen verdächtigen,
nıcht etwa, wıe jene unglückliche Marıa de Bohorques 11

Sevilla durch Anwendung der FKolter dazu ZWUNSCH S O11l-

ern meiıst freiwillig, eben 1Ur AUS der angedeuteten unedlen:

Absıicht, das eıgene Leben auf Kosten anderer retiten oder-

womöglich freigesprochen werden mıiıt welchem Kır-

folg, werden WITLr sehen. Nur ist e erklären, dals der
Prozels 1m Lauftfe der Zeeıit gewaltigen Umfang erreicht hat.

1) ach e]iner Aussage des Dr. Sigismunds Arquer (a s Le-

ga]o 109, Nr 5) hat Juan del Kreno ıhm 1m (zefängn1s erzählt, er sSe}r
uf Veranlassung des (zasgar de la Verga gefangen TENOMMEN., Nähere
Angaben haben Wr nıcht, doch scheint die Aufserung des uan del
Hreno durch einen „Bericht über die Geständnisse des Gaspar de 1a

Verga ' (Beilage einem Brief des Toledaner Inquis1ıtors Franc1isco de
OLO ARU den Conse]Ja VO Aprıl 1564, geschrieben Alcalä) be-

stätigt werden (S1imancas, rch. DECN. 39,; 912).
Dieselbe gehörte Z der Sevillaner Protestantengemeinde und

wurde ach der Erzählung des allerdings sehr unzuverlässıgen Rainaldus:-
Gonsalvus Montanus (Inquisitionis Hispanıcae artes detectae) in cCaput
alienum scharf gefoltert, dafs Q1@e ihre eigene, gänzlich unschuldige-
Schwester als Protestantin denunzlerte.
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I)ıe Verhaftung des uan del Freno scheint zunächst
bei selinen Freunden wen1g Besorgnis hervorgerufen haben
och gab es einNıYE Vorsichtige, welche die (Gefahr erkennend,
sıch durch die E'lucht retften trachteten. So Pierres Lebel
Er kam bald ach der Gefangennahme des Freno 1n den
Laden der Tibobils, sıch von diesen verabschieden.
Auf ihre Frage nach dem Grunde se1ner plötzlichen Abreise
sagte CSI, er fürchte die Folgen jener Verhaftung und wolle
deshalb nach FErankreich zurück. Darauf schlossen sich iıhm
die Kartendrucker uan de Saboya un Isac Sobret SOWwI1e
der Buchhändler Claude Xanten Die beiden ersten
zehrten jedoch sogleıch wıieder un , und Claude Xanten
scheint sich VON ihm infolge der Änderung se1INes Keiseplanes
getirenn haben Denn Lebel beschlofs, schon nach Norden
unterwegs, plötzlich , nıicht nach Yrankreich, sondern ach
Sevıiılla gehen, CLr sıch bis Ende Dezember, be] VerLr-
schiedenen Leuten qlg JT’agelöhner arbeitend ungehindert auf-
gehalten hat.

Ebenso scheint GCil Prevot bedenklich geworden se1ln,
denn hat sich, als dıe Inquisition iıhn suchte, INn Spanien
nicht auffinden lassen und Wr Anfangs 1565 sicher schon
ın Frankreich geborgen. Wann GT fortgegangen , geht AUS
den Akten nıcht hervor. Von uan Molot dagegen wıssen
WIr, dals er noch 1m Juli ebenfalls nach Frankreiec geflüchtet
und damıt der (Gefahr entronnen ist Zu derselben Zeıt
wırd sıch auch Gaspar Borgonon gerette haben Er wollte
den Miguel Varon miıtnehmen , doch scheint dieser dıe (+e-
tahr nıcht durchschaut haben, denn selinem Schaden
blieb In Toledo, bis die Flucht Spät WAar.

IS hat sich cht teststellen Jassen , ıIn welchem inneren
Zusammenhang die Verhaftung der 'Tibobils mıt derjenigen
des uan del F'reno steht, doch wird wahrscheinlich eine
jener oben erwähnten feigen Kemigungsaussagen der Inqui-
sıtıon Veranlassung gegeben haben, 1m Hochsommer 1564
die Brüder Piıerres und Al 'Tibobil (ob auch Veneran, ıst

Wır Ww1]1s8sen darüberzweifelhaft) gefänglich einzuziehen.
weıter nıchts, als die T’hatsache, dals S]e 1m August bereits
verhaftet arch , Ww1e Pierres 10t auf dem Jahrmarkt

08 *
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aen gehört hat ]Diese Gefangennahme der jedenfalls 1n
Toledo wohlbekannten Brüder aber erregte 1U doch all=

gemeınen Schrecken, und selbst Lieute, die wıie uan

Durant, nıcht ıhre Glaubensgenossen WarCch, äaulserten ihr
Bedauern un bemitleideten besonders dıe Frauen, dıe übrigens
ın Freiheit geblieben Nicht wenigsten begannen
auch dıe Gesellen, Kogıer und Varon, ernste Besorgn1sse
egen Sie berieten mehrfach, ob s1e dıe E'lucht ergreifen
Q  S  ollten , haben sich aber achliefslich doch AU Bleiben ent-

schlossen, vielleicht ın der allerdings richtigen Meinung, dals
einN FluchtversucG LUr Verdacht ErTESCH würde, und in der
leider schr ungerechtfertigten Hoffnung auf dıe Verschwiegen-
heıt der Verhafteten Za derselben Zeit scheint dagegen
Saul sich entfernt haben, b nach Frankreich
ıst, oder, Ww1e später Miguel Varon aussagte, 1Ur nach 1Logron0
oder Burgos, zweifelhait , wahrscheinlicher das erstere,
enn WITr begegnen weıter keinen Nachrichten über inn, und
iın Spanıen wäre ET schwerlich den Späheraugen des heiligyen
Offiziums entigangen.

ach der Einziehung der Tibobils folgte RNa Denun-
ziatıon auf Denunzıation, und f{ast jede Z09 bei der ar  ach-
samkeiıt und dem Kıter der Inquisition eıne Verhaiftung nach
sich. Am Oktober wurde der Geselle Rogier eingekerkert
un legte sofort se1ne Meıister, die Tibobils , ferner

Mosen Martın, Miguel Varon, Jacques Sobret, Fran-
CISCO Borgonon, (‘laude Bıcon und Pıerres Lebel Zeugn1s
ab, G1e eämtlich des Protestantismus beschuldigend. Von den

Angegebenen werden Mosen Martın, Varon un soret 7ı

derselben Zeıit verhaftet worden se1ın, während Francısco

Borgonon be] der ıhn gefangen haltenden Compostelaner In-

quisıtion reklamıert und VO derselben 1mM Dezember 1564
Jetzt wurde das etz immerach Toledo überführt wurde.

diehter. Auf Grund der Aussagen des Francısco, ın Ver-

bindung mıt denen der übrıgen Gefangenen un!: des frel-

willigen Zeugen uan del Puy, jenes französıschen Katho-
lıken, wurde AIn Januar 1565 Bartolome Cavallero 1n
Sevilla ausfindig gemacht, verhaitet, 1M Trianaschlofs kurz
verhört und Mıtte Februar mıtsamt seinen Akten und den
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be]l ihm beschlagnahmten Wertgegenständen durch den Famı-
liaren Hrane1isco Arahu]o ach Toledo geschafft WO aulser-
dem 1mM Februar 565 auch noch Claude BIcon se1ne Woh-
HNUunNng mıt den Kerkern des heiligen. Offiziums austauschen
mulste.

Von Sevıilla am auch Piıerres Lebel, der wıe oben CI’'-

AÄAm De-wähnt, 1m Julhi 1564 dorthin geflüchtet WAar.

zember erschlen 1m Trianaschlofs der Kartendrucker 'T’homas
Salınos nd gyab A dafs der Jange gesuchte Lebel 1m Hause
des Druckers Correa Unterkunft gehabt habe und Jetzt

Dieırgendwo In den (Aärten VOL der versteckt S@E].
Inquisition liefs ihn oreifen und schickte ihn nach kurzer
Voruntersuchung den oledanern Z dıe iıhn Februar
1565 erstenmale verhört haben

Pierres Biot, der Keisegenosse Borgonons ach Dantiago
un Se1Nn Leidensgefährte 1 dortigen Inquisiıtionsgefängnı1s,
War nıicht miıt demselben nach Toledo geschafft worden, wurde
vielmehr Dantiago a März 1565 VON der Anklage
des Protestantismus freigesprochen. ber auch RTr aollte der
Feigheit seiner (+enossen uUum ÖOpfer fallen. Auf Borgonons,
Kogiers, del Puys un anderer Aussagen hın forderte die
'F’oledaner Inquisıtion VO der Compostelaner seinNe abermalige
Verhaftung, un wurde AL Aprıl durch den Familiaren

Eben wurdeBartolome Fernandez Iın Toledo eingeliefert.
auf Borgonons Angabe hin der Uhrmacher uan Pierret
17 April Iın Seviılla festgenommen un mıt dem sonst fast
SAaNZ unbekannten Anton1ı1o Provenzal nach Toledo
gesandt.

Von dem Grefangenen Gaspar de 1a Vega AUS Segovla
kennen WIr das Datum der estnahme nıicht, sicher hat
jedoch schon nde April 15641 ıIn den Kerkern der ole
daner Inquisition (vgl oben 4.1 9 Anm 1)

Bezüglich der übrıgen Mitglieder der Toledaner Ver-
einN1gUNS ıst NUr bekannt, dafs die Compostelaner Inquisition
1mM März des Jahres 565 den uan de Rebel auf Rekla-

Vgl se1ınen Prozefs ın Anhang YHamılıar freiwilliger jener
der Inquıisıtion.
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matioh der Toledaner In Santiago, La (loruna und
ern rten hat suchen lassen. Man scheıint ihn jedoch erst
Spät aufgefunden haben, denn ist; erst Aul März
1566 bel einem uto relaxiert worden. Ferner lesen WIr,
dafs YHranec1ısco Borgonon un (Üaspar de I Vega, die ın der-
selben Zeelle gefangen salsen , gelegentlich, eiwa 1m März,

Sije meınten Melber Claude Kıncan gesprochen haben
chlor Trechel könne vielleicht etwas VO  u ıhm w1ssen. Bis

dieser Zeeıt scheint Kincan also noch nıcht verhaftet g -
se1ln, ob später , ist. nıcht festzustellen. Aus die-

SC Grespräch ist möglicherweise auch bezüglich des Melchior
'Trechel folgern, dafls er 1m März noch nıcht gefangen
sals. Der Edelsteinhändler u4an Godin ist; sicher glücklich
entkommen, enn die Statue des Flüchtigen ist unı
1570 Toledo verbrannt worden. ber das Schicksal der
unter Nr. 12, 195, 2 28-—— 30 genanntien Protestanten geht AUS

den Akten Sar nıchts hervor, doch ist bemerkenswert, dafls
dıe meısten derselben nıcht 1n Toledo ansässıg Wäaren S1ie
sind daher möglicherweise rechtzeitig VO1 em drohenden
Unheil benachrichtigt worden un haben sich vielleicht,
wenıgstens ZU Teıl, VOL den Klauen des heiligen Offiziums
AHüchten und In Sicherheit bringen können.

Mıt den Verhören der zahlreichen Gefangenen hatfe 10808

Soweıt über-die Inquisition alle Hände voll thun
sehen, seizte sıch das oledaner Tribunal damals AUS fol-
genden Personen INmMe Ordentliche apostolische In-
quıisıforen WarenNn. Der Liec Francısco de Soto Salazar , Dr
Pazos, der Liec Cavallero. Als Konsultoren werden g -
nann Francisco Siliceo, Fray Tomas de Pedroche, KRodrigo
de Mendoza, Dr Barrıovero, uan Gutierrez, der Liec. Kıgas
und Maestro Fray Vicente Varron. Fiskalpromotor Wr der
Lie ÖOrtiz de Funes, Verteidiger der Angeklagten der Dr
uan de degovia Noguerol un der schon An Konsultor QO=
nannte Lic Kıyas, während als Sekretäre Baptısta Yllan,

Beigeordnete für die Beratung der Urteile. S1e ernten den
Gang der Verhandlungen 1Ur UuSs den Protokollen kennen, da-
gegen beı den Verhören nıcht anwesend. Ihr Urteil kann 1s0 vonxn

zweifelhafter Sicherheit JEWESCHN se?n.
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Dies dieAlonso Castellon un uan de Vergara funglerten.
Mitglieder un Beamten des furchtbaren Gerichts, soweıt SIe
bei der Prozessierung der Hranzosen beteiligt WAaren, die
mehr als dreiviertel Jahre in Anspruch nahm.

Audienz folgte auf Audıenz, immer nNneue Namen und
ZEUC Gesichtspunkte tauchten auf, die Grefangenen leugneten
ach Kräften un kamen VO Hundertsten 1ns Tausendste,

1LUFr nıcht ihre Teilnahme der verbotenen „Sekte“
gestehen mMuUussen. AÄAus anderen Akten geht auch hervor,
dals S1e heimlich 1m Gefängnis miıteinander verkehrt un!
sich verabredet haben, durch Klopfen den Wänden, durch
Spalten un Löcher ın den Fulsböden und Mauern, die G1e
mıiıt vieler Mühe gebohrt hatten. Besonders scheinen S1e den
gelehrten Dr Sigismundo Arquer 2US Cagıularl, der ZUTE selben
eıt yleichfalls WEgECN Protestantismus 1n Toledo gefangen
sals, des öfteren Rat iın ihren Angelegenheiten geiragt

haben Kınıge VO ihnen, wıe Bartolome Cavallero, u44n
de Saboya, Miguel Varon, Pierres Bıot, (aude Bıcon un!
uan Pierret sind auch iıhres fortgesetzten Leugnens
ZUFr Folter verurteilt und mehr oder mıinder scharf der peın-
lichen Frage unterworten worden, doch ohne dals wesent-
lıche (+eständnisse dabeı herausgekommen waäaren.

Nur Kogıer un Franeisco Borgonon scheinen 1ın
fassender “/ else nıcht 1Ur über andere sondern auch ber
<ich selbst (zeständnisse abgelegt und sich alg Protestanten
hekannt haben In ihrer Überzeugung sıind beide aller-
dings mehrfach schwankend SCWESCH. Borgonon hatte sich
iın Santiago als „ hartnäckiger Ketzer “* gezelgt, dann 1ın 'Toledo
die Inquisitoren Wiederaufnahme in dıe Kirche angeüfleht,
da se1ne Irrtümer bereue, und schliefslich doch ott
dıe Kraft gebeten, ıIn seınem evangelischen Glauben Vel'-

harrend sterben können. uch Rogier wurde nach allem
W ankelmut schliefslich Vvon Heue erfalst un zeıgte sich Vvon

dem Augenblicke A, da Ina  — ıhn Vorabend se1nes es

Eingehende Schilderungen dıeses Geheimverkehrs finden WITr 1n
den Akten des Dr. Sigismundo Arquer (a %o LegaJo 109, Nr 5)
Eın Kegest dieser Akten WL1  ( ebenfalls In meliner mehrerwähnten
Sammlung erscheinen.
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eınen Beichtvater schickte , als „Starrsinnıger Ketzer“ h_

überzeugter Protestant, ist auch 1n seinem (}lauben C
storben.

Kıner der hartnäckıgsten 1 Leugnen scheint der (G(Geist-
liche Mosen artın FEWESCH se1in. Er behauptete nach-
drücklich, E1 S@e1 nıcht Protestant, un WEeNN e1° sıch, wıe die
Belastungszeugen aussagten, doch einmal für evangelisch EeY-

klärt habe, @1 dıes AUS Scherz un 1 Spott geschehen.
ID ist dieser Stelle nıcht nötıe, aut den Gang der

Verhandlungen 1m einzelnen och näher einzugehen. Wiıe
dieselben sich gestalteten , ann A4Aus dem Kegest des Pro-
ZeSSCS Bartolome Cayvallero ersehen werden, das
Schlufs dieser Abhandlung anhangsweıse als Beispiel folgt.
ach ungezählten Verhören, deren Protokollierung eınen Berg
von Papıer verschlungen , aren die '""’hatsachen endlich

Miıtte unı des Jahres 1565 soweıit aufgeklärt un die
Urteilssprüche vieler (refangener testgesetzt, dafls die Ia
quisıtion daran denken konnte, e1n feijerliches uto da fe:
ZU.  — öffentlichen Aburteilung der Ketzer veranstalten.
Dasselbe fand, Wwı1ıe unNns die Akten und die ebenfalls 1m An-
hang mitgeteilte kurze uto de fe - Relatıon berichten , 2000°

TI unı 1569, dem Sonntage der heiligen Dreifaltigkeit,
der gewohnten Stätte, der Plaza de Zocadover, Ssta  '9 nach-
dem Lage vorher aut dem VON der Stadt VOTLT dem 'T ’hore
N der Vega errichteten Scheiterhaufen In feijerlicher Pro-
7ZeSsS10N das Kreuz der Inquisition aufgepflanzt worden War.

45 Gefangene, lauter Männer, erschienen be1 dem Auto, Von
denen dem Arme crer weltlichen Gerechtigkeit übergeben
wurden, während dıe übrigen miıt dem Leben un verschle-
denen Straten davonkamen. Die Zahl der beteiligten rote-
tanten wird, WI1e oben schon uUurz angedeutet, jedenfalls
mehr als betragen haben, denn VO  e} wıssen WIr mıt:
Bestimmtheit, dafs S1e 1n den Kerkern der Inquisıtion SC
Jegen haben, un von diesen wird keiner ohne Strafe wieder
entlassen sein Nıicht VOoNn allen kennen WIr die Schlufs-

Nur der Kartendrucker Margarın de Bendancon, Geselle beı Juan
Durant, der auf Denuntiation Francisco Borgonons hin noch AL 29, Maı
1565 inhaftiert worden Warfr, wurde, da sich seinNe gänzliche Schuldlosig-
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sentenz, doch ist festzustellen, dals KRogıer und Graspar de la
Vega verbrannt worden SiNd. Und höchstwahrscheinlich
ıst Mosen Martın demselben Urteil verfallen, denn der uto-
bericht redet VO  b einem Kleriker, der Häresie rela-
x1ert wurde. Dürfen WIr es WagCH, Vermutungen anzustellen-

werden ohl auch F'rancisco Borgonon, Gl un Pierres
T5 bobil unter den ZU. ode verdammten SCWESCH se1ın, enn

ist nach den Urkunden äulfserst wahrscheinlich, dals S1e
als dogmatiızadores, als Verbreıter und Lehrer der Ketzerel,
angesehen worden sind , un solche entrannen 1Ur unter

ZahZ besonders „mildernden Umständen“ dem Heuertode.
Kın wenıger TFauUsamıes Schicksal erlitten Bartolome Ca-

vallero, der de vehementiı (SC suspiclone haeresı1s) abschwören
mulste , eine Geldstrafe von Dukaten SOWI1e Stadtarrest
auferlegt bekam, Biot, der den gyleichen Schwur eistete un:
für Jahre als Ruderknecht auf die königlichen Galeeren
geschickt wurde, Bicon, der 11UTI® abıuratio that und Stadt-
arrest erhielt. Be1l diesen drejen hat sich a1sO durch die In-
quıisıtion dıe Wahrheit der Anklage nicht unbedingt sicher
feststellen lassen. Dagegen wurden der Uhrmacher uan
Pierret un Piıerres Lebel als Protestanten „entlarvt“‘, aber

augenscheinlicher Reue nıcht verbrannt, sondern rekon-
ziliert, „ IMN den Scholfs der heiligen <ıiırche wıieder auf-
genommen “, nachdem S1Ee iıhre Irrtümer abgeschworen hatten
Der etztere erhielt au(serdem nächsten Tage »00 Geilsel-
hiebe un! wurde f{ür Jahre auf dıe (+aleeren geschickt.

ach vollendetem uto wurden die Relaxierten der eit=
lichen Behörde Ur Verbrennung überantwortet, dıe Pöniten-
zierten ZUr Inquisıition zurückgeführt und folgenden Tage
mıt der bindenden Krafft ıhres Schwures ekannt gemacht.
Sıe wurden vermahnt, nıcht VON IM 1n Ketzereı Ver-

fallen und annn entweder entlassen oder dem königlichen
Arresthaus zugeführt, von AUS G1e auf die Galeeren Ver-

schickt wurden.
Von ihrem ferneren Schicksal ist wen1g bekannt. Von

elt herausstellte, Julı1 1565 freigesprochen. Ich habe ıhn des-
halb 1n dem Mitgliederverzeichnis nıcht aufgeführt.
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Cavallero finden sich In qeinen Akten einıge Eingaben
Urlaubes für Handelsreisen und Aufhebung der Sequestration
gelner (Güter. Pierres Biot atellte 28 Juli einen Antrag
auf Revision seINESs Urteils mıiıt der Begründung, dafs ein1ıge
Zeugen falsch iıh ausgesagt hätten : S1e wurde ihm
ber kurzer and abgeschlagen. Bıcon bat September
1565 Urlaub nach Frankreich; derselbe scheıint iıhm
jedoch nıcht bewilligt worden se1n, denn 1Im Jahre 1568
Wr er och In Toledo un hat damals die Erlaubnis
gebeten, durch SZAaNZz Castilla reisen dürfen , seinen

Man antworteteHandelsgeschäften nachgehen zönnen.
ıhm, dafls anl die Angelegenheit 1n bıllige Krwägung ziehen
werde

Der Prozels dıe F'ranzosen hatte noch ein 71emM-
lıch traurıges Nachspiel, das durch die öffentliche WHeler des
Autos veranlaflst wurde Am 19 unı 1565 erschien VOT

der Inquisition eın YEWISSeEr Pedro Sanchez un 0 A
habe sich das uto de fe E angesehen und nachher
habe 1MmM Gespräch darüber eıne selner Mägde erzählt,
sıe kenne noch eıinen Kranzosen, der eıN sehr gefährlicher
Lutheraner Ss@el und aut qge1nNer Reise durch Spanıen alle

DerKreuze, die er Wege getroffen, zerbrochen habe
Denunzıierte, eın Franzose mıt Namen uan de Veticolla,
wurde iın Granada ergriffen, nach Toledo geschafft und trotz
seines Leugnens ach scharfer Folterung ZAUL.  f Aufführung ın
einem öffentlichen uto un abıuratio de levı verurteilt
(24 März

Damit sSınd dıe Nachrichten über die französısche Prote-
stantenverein1gung ın TLoledo erschöpft, soweıt S1Ee sich In
den Akten der Toledaner Inquisition heute vorfinden. Kıs
ist eın trübes Bild, das diese Urkunden VOL uns entrollen,
W1e überhaupt die Lektüre VO  a} Inquisitionsakten nıcht Z
KErfreulichsten gehört, e1IN ıld teuf ischer Schlauheit un
Energie auf seıten der Richter, unmännlicher Schwacl_nheit

ach einem In Lega]jo 498, Nr. befindlichen vereinzelten Brief.
2) LegaJo 11  - Nr Contra Juan de Veticolla Irances

99  44 olia)
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und Todesturcht auf se1tfen der Gefangenen e1in ild das
der schärfsten Weise die geradezu hypnotisierende Macht
des furchtbaren Gerichts <e]lhst auf überzeugte un eıfrıge
Anhänger des evangelischen Glaubens darthut und dessen
CEINZISECF Lichtblick die Beständigkeit CINISCX WECNISECF selbst
unter dem Schrecken des TLodes Treugebliebener 1sSt Möglich
1St dafs oder der andere Zug dieses Bildes undeutlich
gezeichnet 1S% doch lıegt das der bereits g -
schilderten Beschaffenheit und Unvollständigkeit des Materials,
welches SahNZ zusammenzubringen ohl nıemals gelingen wird
da den Stürmen Anfange des 19 Jahrhunderts mıt
dem „heiligen“ Offizium auch der gyrölßste eil SEINeTr Akten,
ZU. unersetzlichen Schaden für dıe Wissenschaft unter-

ist

Anhaneg.

Regest über den Prozefls Ze: Bartolome Cavallero,
als eispiel für die Verhandlungen SCSCH die fran-

z OsSIsSsChen Protestanten
1565

Madrıd, archivo hıistOr1c0 nacıonal Seccıon Inquisiıclon de
'Toledo Lega]0 110 No 16

Tıtelblatt
estrangero Toledo

contra
artholome auallero Francges mM ercero Qu® busca

pOr 1a 1INQU1S1C1ON de Toledo
‚ Ausländer Toledo Prozels Barth 0Oav d

Franzosen, der gyesucht ırd VON der Inquıisıtion U Toledo.|
Folgt der Prozefls selbst auf Blatt 0110
Audıenz Januar 1565 Inquis1ıtor Lac Francısco [Zeuge

FTranc1ısc0O
Soto Salazar. Borgonon]

5acado delGefangener 0Org 10 Sagı aus: „ ICch es1itze dıe Psalmen- Proceso de
Franc1scoübersetzung des ez2a und aro und vier Predigten Calvyıns. Borgonon,Beıde Bücher habe iıch auß Furcht beı eE1ner Reise nach Spa- contra Bar-

@ Ca-
1en dem Händler Bartolome Cavallero gyegeben, der I1r tolome  gest5.n-v  allero.AÄAus-
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ZUg 2AUuSs dem den hat, @1 w1e iıch Protest;imt « Folgt Personalbeéchreibung*Prozefls des

Fr. Borg., des Cavallero „Derselbe hält siıch wahrscheimimnlich jetzt In Spa-
Carv. | nıen autf.“

AÄAudıenz K  anuar 1565 Inquisıtor : Soto alazar
Angek! 0 wiederholt se1ıne Aussagen VO  = yvorıgen Mail.
Audıenz 25 Januar 56  O Inquisitor: Soto alazar
Angekl. n Die früher erwähnten Bücher sO11te

ıch auftragsgemäls dem Pierres Tıibobil nach Spanıen mitbringen.
An der Grenze gab ich Ss1e dem Cavallero, der S1e dem Tibobil
nach Toledo rachte, S10 auch, W18 iıch durch Fragen festgestellt£,
rıchtig abgeliefer hat

Über dıe Personen Anton Provencal, Juan Griller , Mabla
‚Jubat ırd ohl 1Ur UCavallero Auskunft yeben zönnen.“

Audıenz Februar 1565 Iuquis1tor: Soto SJSalazar.
Angekl H ber Cavallero ırd jedenfalls auch

Tibobil Auskunft geben können.“
Audiıenz 16 KFebruar 1565 Inquisıtor: S9t0 Sa-

lazar.
Angekl VrgoNOoNn: „ NOr etiwa zwel Jahren bın ich m1t

Cavallero nach Frankreıch gereist, dabel haben WIT uUunNns 9 1S Pro-
testanten hbekannt un sind In Pannes, Zzw0 Meılen VON 'T’olosa.
(Toulouse), In den evangelıschen (+0ttesdienst eZAaNSCH,
W1e WI1IT auch fernerhin ın Frankreıich miı1t den Protestanten VOI-
kehrt un ıhre Predigten besucht en Cavallero hat sıch
über die Predigten sehr befriedigt geäulsert. Ziur katholıschen
esSE, Beichte und Kommunilon sınd WITr nıcht gegangen  .. Folegt
Wiederholung der Angaben über dıe Bücher Cayvallero hat
auch gewulst, WaS TÜr Bücher waren “*

Audıenz prı 1565 Inquisıtor: Dr aZ08
Angekl ratıfiziert seine vorstehenden Aussagen

In Gegenwart des Bachiller Dıiego de Iilescas und Pedro Fernandez
IS Zeugen

[Zeuge AÄudıenz A& Februar 1565Gl Inquisitor: tOo Sa-
Sacado del lazar.

€& ilesTibobil ‘
Pro ESsS0 l Frage des Inquisıtors: Hat aulser Borgohon und Pierres

Tiıbobil noch jemand mı1t dem Angeklagten verkehrt?
Angekl. 411 Tibobil: „ 48, e1in YEWISSET Bartolome.“ 01g

Personalbeschreibung desselben. „ Diesen Bartolome kennen auch
Claudıo e  on Bicon), Se1n Compagnon Junan Orılla und dessen
Diener Saboya Auch Rugler (Rogier un Miguel Varcon haben
ıhn gesehen, doch weıls ich nıcht, ob Q1]@ mit ıhm verkehrt en

der drıtten Person. Der Einfachheıit halber Seize ich In Hauptsatz-
Die Inquisition protokollıerte immer ın abhängigen Sätzen mit;

konstruktion die ersie erson.
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eın Bruder Pıerres hat m1r yesagt, dals dieser Bartolome der-
<elbe ıst, der ınm Vor eınem Jahr dıe Bücher VOxn Borgonon mıt-

gebrac hat Was für Bücher das 9 weils ich nıcht. Mein
Bruder hat mMır NÜüL eshalb erzählt, e1l ich gesehen hatte,

Öbdafls und Bartolome e1mlıc mıteinander verhandelten.
dieser Bartolome miıt Zunamen Cavallero eifst, weıls ich nicht.‘

ra des In quisıtors: „ Hält Angeklagter den Bartolome
für einen Protestanten ?“

Angekl Ta 6 b2ı! JA denn Qr verkehrte mıt dem Prote-
stanten Francisco BorgoNon, der mMır auch erzählt haf, dafs Bar-
tolome Fejertagen Fleisch habe Über relıig1öse
Dinge ist ın meıner Gegenwart nıcht gyesprochen worden.‘“

Inquisitor : Hr PazosAudıenz prı 1565
Angekl G 11 Ta Ho Dad ratıfzıert se1ine vorstehenden ÄAussagen

iın Gegenwart der Zeugen ach Diego de escCas und Pedro
Fernandez. |ZeugeAudıenz 15 Märtz 1565 Inquis1tor : S0t0 alazar Juan delPul.]

Freimillıger Zheuge E&n del Pulı sag% 2US . Ich altie Sacado_ de

nem Ause U1l  viele Bicon coira(!audıo für einen Lutheraner, da in @]
Jen Bartolome

Franzosen, auch dıe (+ebrüder Tibobil , verkehrt haben. Cavallero.
Hranzosen Waren. Juan (Griller Gl Prebot, jerres 10Z (!), Testigo 111

del Pul.
Francıisco Borgonon und Juan de Rebel, schliefslıch auch der

Diese alle halte ıch fürKeisegefährte BorgonNons, Bartolome.
Lutheraner, weıl S1E bel Claudıo 1  0 wohnten und verkehrten
Wenn ich ıhren Unterhaltungen hinzukam , wurden S1e VeI-

egen und wechselten den Gegenstand des Gespräches. e1ım
Tischgebet lıefsen 410 das Avemarıa W6eS und betetien französısch.
ch -habe aber, obwohl ich Kranzose bın, dieses (jebet nıcht VeIl-

standen.
Audıenz 1L prı 1565 Inquisıtor: Dr Paz0os.
Juan del Pul ratılizıert sSe1ne Aussagen. Zeugen W1e oben.
Audıenz 3 März 1565 Inquisıtor : Soto Salazar.
Freiwilliger euge J uan del Pul sag%t AUS , dals Juan de

d1eses französische Tischgebet gesprochen hat, und wieder-
holt se1ne ussagen VoO  3 18 A

Audıenz Maı 1565 Inquisıtor : Soto Aylazar.
Freiwilliger euge Juan del Puıl wiederholt seine früheren

Aussagen und Lügt hinzu: „ Kinige ale ist auch der Franzose
Pierres Matuxes beı der G esellschaft xewesen.“

Daranf rekognoszlert hinter der T’hür stehend den S0*
ührten Gefangenen Bartolome Cayvallero S Teilnehmer den
Zusammenkünf{ten.

Man beachte den eirculus vilt10Sus In diesen Folgerungen. S0
etwas störie aber die Inquisition für gewöhnlich nıcht
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[Zeuge

Juan Pierret. Audıenz JQen 1565 1m Trıanaschlofis
Testigo 1IL. Ö Inquisitor : Lic Carplo.Juan reloxero
DOI PIo0- Gefangener uan 1e LE y1ebt SeINe Personalien &.

GESO, econtra
Bartolome Audıenz M aı 1565 108 06 Inquisıtoren
Cauallero. Soto alazar und Dr Pazos

Gefangener UQ Pıerre L, AUS Sevilla übersandt, sagı AUS
„ Ich habe In Madrıd miıt dem In erviılla gyefangen CNOMMENECN
Bartolome und m1% Francısco Borgonon verkehr Wır en
aber nıcht VONn relıg1ösen Dingen gesprochen, sondern DUr VOüON
dem Krıege zwıischen ‚ Christen und Lutheranern“* 1n Frankreich,
und VON der Predigt der Lutheraner, dıe besonders die
Messe gerichtet ist Dıese Dinge sınd NAUr firanzösısch zwischen

besprochen worden, teıls ın Madrıd, teıls In Sevilla, bald
ohne Zeugen, bald In Gegenwart anderer Kaufleute. Dafls S16
Lutheraner se]len 9 en mır Borgonhon und Cavallero nıcht
gesagt.“

Audıenz i S Maı 1565 Inquisıtor : Soto alazar
Gefangener u92 Pıerret wıederholt seine früheren Aus-

Audıenz Maı 1565
Gefangener üu@a Pıerreit ratifiziert seiıne Aussagen

Bartolome Cavallero und rekognoszlert dıesen durch dıe hür.
Zeugen WwW1ie oben.

edo
Dıe nquısıtl1on eyvılla a& dıejenıge 10

YFebruar 1565
„Der Gefangene Bartolome Cavallero ırd der Toledaner Ln-

quısıtlon gyleichzeitig übersandt. Der Transporteur Franc1ısco
Arahujo bekommt DTO Tag HeunNn Realen Kntschädigung. Gleicher-
WwWe1ise übersenden WIr dıe dem Gefangenen abgenommenen W ert-
sachen Gasc0o Carp1o. Pazos.“

Dıe Inquısıtion oledo dıejenıge eyvılla.
14 Januar 1565

„ Wır ersuchen , den des Protestantismus yerdächtigen TAanN-
Bartolome Cayvallero ergreifen und unNns übersenden.

Soto Salazar.“
Darunter die Notiız, dafls vorstehender Brief 17 18 Januar

In ervılla angekommen, Von den Inquisıtoren GasCco, Carp1o, AZ0S
gygesehen und der Familılar Cristobal 0707 mıt Krgreifung des
Cavallero beauftragt ist. Unterzeichnet Kusebio de Arrıeta,
Notar

1) Dıieser Brief gehört seiner Chronologie nach hinter dıe Audienz
Sevilla vom Yebruar 1565 , StE abDer schon hier, eil alg

Begleitschreiben den folgenden AUus Sevilla übersandten Spezialaktenjent.
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Audıenz A Januar 1565 1 mM Trianaschlols
eyılla Inquisıtor: (+3a8SC0.
Der Famillar Perez führt den soeben ergrıffenen

Cavallero VOT. Dieser x1ebt selne Personali:en an. „Ich heilse
eigentlich Berenga Cavallero , mıch aDer ın Spanıen Bar-
tolome , e1l HUn hıer den andern Namen nıcht TeC versteht.
Ich bın gebürtig AUS rlıaque 1n Übernıia un etiwa Te
alt. Ursprünglıch Wal ıch Kürschner, handele aher jetzt mıt.
leinen Schmucksachen und Nadeln Mıt 15 Jahren Kam ıch
nach arag0oza, habe dann nacheinander Calatayud, Valencıia, SO
yılla, Lıisboa, Rıbera de Morbıan (Bretagne) un Parıs besucht.
Von Parıs bın iıch abermals nach Sevılla und habe VOL

dort AUS ine Reise nach Cordoba, Granada, Toledo, aragoza und
Valladolıd gemacht.“

Dıe Audıenz wird, e1l1 65 schon SpÄät ISt, abgebrochen,
Der Alcaıde des Gefängn1sses (raspar de Bejar verwahrt den
Verhafteten, nachdem ıhm se1ne Wertsachen abgenommen s1iınd.

Dıe Inquıiısiıtion Toledo 1ejenıge S O -
Y1 Februar 1565

WITL bıtten den OCavallero nach 'Toledo senden, da dort
mehrere se1ner en0ssen gygefangen sıtzen.

SotoOo JSalazar.“
Audıenz Februar 1565 1m Trianaschlols
evılla Inquisitor : (+2asSC0O.
Gefangener Cavallero giebt se1ne un seiner Verwandten

Personalıen Dann muls dıe vorgeschrıebenen Gebete her-
SA CH, doch ennn das Salve regına nıcht, versteht auch nıcht
das ATOUZ schlagen.

Kr weils nıcht, Maln ihn geiangen
Frage des In HiS1ıLOrs. Hat Gefangener ırgendetwas

die Römische Kırche gyethan oder gyesagt, oder andere thun
sehen

efangener verneint, und auf die erste offızıelle Ver-
mahnung hın schwört beı (z0tt und der ungfrau, dafls

von nıchts W1SSeE.
Audıenz MärTtz 1565 Toledo Inquıisıtor: Soto

Salazar.
Gefangener 9 ] gıebt Se1Ne Personalıen

und geinen Lebensgang und sagt „Ich habe In Toledo
m1% uan Orilla, Claude Bıcon, Juan del Puey , Bartolome de
Torres, Pierres und Chl Tibobıl, Piıerres Supa, SOWI@ den Kupfer-
schmıieden Pedro, ı1ga. und Jaıme, ferner miıt Pf3dr0 allador,

Antwort auf e1n verlorenes Schreiben der Sevillaner , dafs die
Anzeige der Gefangennahme Cavalleros enthalten hat.
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uan Labra, Francısco Borgonon, Gulllaume de erne, 1ra C0-
langes verkehrt.

Meıne Gefährten anf meınen Reisen nach Frankreıich sınd
YCeCWEOSCH . JaCcCques Renle, G1ron1, Franec1isco ramılla, auch J uan
Labra und BorgonNon.

Dıe Lutheraner en (Gottesdienste in meınem Heimatsort
Urhac und besonders in earn, das auf meınem Reiseweg lıegt
In e1iNner Lutherischen Predigt bın ich nı]ıe YCWESOCN., Was aber
die Lutheraner predıgen, weıls beı uNsS jedermann , auch dals 310
französısche Psalmen sıygeN , ZUÜUL Schluls die Lichter verlöschen

Bücher habe ich nıe gehabi,und Weibergemeinschaft pfiegen
auch nıcht für andere besorgt.“

Hs rfolgt dıe zweıte O1ff37z1011@ Vermahnung.
Gefangener Caralliero bleibt beı seınen ÄAussagen.
Audıenz A& X März 1565 Inquisitor: Sot0 Salazar.
Gefangener q | sag%t AUS . 97 Auf meılner etfzten Kück-

kehr Fraukreich bın ıch mM1 Krancısco Borgonon
hıs nach Burgos gyereIst , VO  w dort über Madrıd nach Toledo,
während Borgohon nach Sevilla ist. In Toledo habe
ach allerdings mit den ıbobils, Bartolome de Lorres und anderen
Kartendruckern gesprochen, aber n]ıemand einen Auftrag g -
habt Das Gespräch mı1% ıbobil fand auf der Stralise und ın
Gegenwart anderer ersonen atatt.*

Drıtte Vermahnung.
Gefangener Cavall er beharrt bel se1INeEN Aussagen und fügt

hinzu: „Dails in Pau In Be  TIn lutherisch gyepredıigt Wird, weils
jedermann. Ziu einem lutherischen Gottesdienst bın ich n1ıe g_
gangen.“

Der 1s erscheint und präsentiert olgende
Anklageakte:

39 Hochwürdiger und hochwohlgeborener Herr!
<dich;, der L16. Ortiz de Funes, Fiscal dieses hL C1Uums,

grscheine vOr Kw. Gnaden un in der besten ÄArt und KForm, WwW1e
ıch vermas und VvOüxh Rechtswegen muls, eklage ıch mich über
den Franzosen Bartolome Cavallero, den Gefangenen der CH-
wärtig Y  N und klage ıhn qg{g Iutherischen Keizer, Abtrünnigen
vOoxh unseTeIl katholischen Glauben, Verheimlicher und Ql
haber der Ketzer und ihrer Ketzereljen. enn obgle1c das
W asser der autie empfangen hat und amen un Stand eines
Chrısten bes1itzt und SicCh 150 bezeichnet und dıe Vorrechte und
Freiheıten gyenlelst, welche dıe katholischen Christen genielsen,

‚„„Cada 5908 tomaba 1a MUuSeEI que€ queria *. Dieses unsinnırze
archen sich och öfter ın den en der Inquisition, die jedoch
niemals darauf eingegangen ist
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genlefsen ronnen und ollen, ist ZULC Beleidigung (ottes uNnseries

Herrn un SeE1iNer Kırche UÜUNSeCIeL utter und ZU Ärgernis
und Mifsachtung des katholischen Volkes und der christlichen
Relıgıon, hintansetzend diıe Hurcht (+0ttes und das Heıl Se1iner

eele, e1IH Ketzer geworden und abtrünnıg Von und entgegen
unNnsereIl katholischen auDben un evangelıschen Gesetz, indem
@r der verdammten Luthers nachfolgte

Krstlich haben der genannte Bartolome Cavallero und
andere Franzosen siıch bestimmten Orte verein1g% und
dort Dınge mı1% orofser Freude besprochen, und unter iıhnen x
e5S Q1Ne Person oder Personen, denen gegenüber sıch der genannte
Bartolome Cavallero als e1N Ketzer ekannt hatte, und S16 be-
handelten ınge, enen S16 gyrofse Befriedigung empfanden,
und da e11nNe Person ıntrat hörten SI6 sofort m1% dem eSPrÄäc
auf und YINSCN eLwas anderem über, ohne dafls Anlalfls noch
Grund dafür vorhanden Wal, und schıen, q 1S ennn S16 hbe1i
ıhrem Eıintritt VerwIirrıt würden Diese Person War katholisch
und folgte der Lehre unNnserel Hl römischen Kırche; und unier
den Personen, dıe dort kamen, yab N} 6e1ING6 Person
oder ersonen, weilche sıch dem genannten Bartolome gegenüber
als Lutheraner ekannt hatten

WKerner haben sıch der gyenannte Bartolome Cavallero und
andere Hranzosen bestimmten Orte ZU Kssen Ver-

ammelt und S16 mıt Frühstücken, Essen oder Vespern
fertig WarcNh, dankten S10, einmal der CIN©, andere Male eiN

anderer, und thaten nıcht der Weıse, WIOG dıe katholischen
dıe Frankreich der Lehre der römıschen KırcheChrıisten

olgen, danken, denn S16 sprachen nicht das Vaterunser noch das
Ave arla, noch weıhten S16 den Tisch, indem S16 eiIN Kreuz mı1ıt

Im Namen des Vaters unden Fıngern schlugen uınd sagten
des Sohnes und des Geistes, noch erwähnten SI6 Unsere Liebe
Tau noch ırgend eılıgen, sondern S16 sprachen e1n fran-
zösisches Gebet welchem S16 alleın G(Ü0tt anrıefen

WFerner hat eiNe französısche Lutherische Person dıe
Psalmen Darıds der Übersetzung des Clemente arO: vnd
e0dor esa und den Katechismus Oktavyformat eingebunden

SChWAaTrZeSs Leder, vergoldet und versıilbert und mıt Lılıen,
dıe Predigten Calvıns und den Katechismus der Lutheraner

mitgebracht und alles dies sınd Bücher der Lutheraner, AUS
enen S1e lernen dem Zweck, S10 französıschen Person

Undgyeben, dıie Spanıen Ar und Lutherisch W1e JeENO
e1l Jene Person S16 nıcht wagte hereinzubringen xab S10 die-
selhben dem genannten Bartolome Cavallero, der S16 nahm und S16

für weiche S10nach Spanıen rachte und S1e der Person gab
estimm Und der gyenannte Bartolome Cavallero wufste,

Zeitschr K.-G XI
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dafs die Person, welche ihm die erwähnten Bücher gyab, Iutherise
SQ nnd dıe Person, der S1e brachte, abenfalls,

Ferner, als der genannte Bartolome Cavallero ın TankK=
reich Wal, esuchte er die Predigten der Lutheraner und &Ine
viele ale verschiedenen Zeıten und verschıedenen Orten
hin , indem sich einigen Personen gegenüber. als Lutheraner
ekannte, sagend und versichernd, dasj]en1iye, WaS dıe genannten
Lutheraner uUuNsSsern katholiıschen (Aauben predigten, S81
zuG Und In diesem Ssınne eing er nıemals Messe und kom-
munızijerte nıcht, denn also predigten die gyenannten Lutheraner
In iıhren Predigten.

YWerner, GV nat Yleisch AL Freitagen und andern Tagen
CSSCH, al denen es VOoxn uUuSe Mutter der Kıirche
verboten ist.

Ferner, ist e1Nn Verberger und Teilhaber Iutherischer
etfzer und ihrer Ketzereijen ZCWESCH und 1st esS noch und hat
n]ıemals dıe Personen angeben wollen, noch wiıll Er CS, VON denen

weils, dafs S1E Lutheraner sınd, noch dıe Dinge, weiche mıt
ıhnen gethan hat.

FWYerner , auiser dem oben esagten hat der Bartolome
Cavallero viele andere Dinge, die ehr oder weniger schwer
wlıegen, gyethan und yesagt und begangen und andere FPersonen
thun, und egehen sehen, dıe EL wissentlich und böswillig
verschweigt und verheimlicht, in dem Gedanken, dafls 65 nıcht.
ZUT Kenntnis Kw Gnaden xommen wird, damıt Nan ıhn züchtige.
Und ich bekenne, diese hn anführen Dı wollen, SaAaDZ W1e:
eS mMır zweckmälsıg erscheint.

Ferner, auf Grund des oben Gesagten ist dem Urtei}k
des oyrofsen Bannes anheimgefallen und haft sich erlaubt, lange
Zeıt darın Z verweılen, und e1l er dıe ahQrheı und Gesinnung,.
die bezüglıch des oben Gesagten gehegt hat, nıcht hat
noch offenbaren wollen, hat VOT dem Gerichtsho Ew Gnaden
Meineide XYesChWOren, übeldenkend von den Strafen und dem Eide
unNnserTrer Mutter , der Kırche, WI1@e die Ungläubigen haltend
und y]aubend, dals 391e nıcht binden noch ZUr Beobachtung VOer-
pflichten.

Indem ich deshalb die Geständnisse, die der genannte Bar-
tolome Cayvallero abgeleg hat, annehme, sSoweıt S1e für mich sınd
und nıicht weiter, bıtte ıch Ew. Gnaden, Sie mögen ıhn für e1inenN
Ketzer, Abtrünnigen VonNn un  erem hl katholischen Glauben,
kommuniızierten meıne1digen Lutheraner erklären lassen und QOT-
klären, und dals der Kınzıehung und dem Verlust aller se1ner
Güter und sSe1INeEeSs Vermögens anheimgefallen und unterworfen 1ST,.
indem Sie erklären, dafs dieselben der Kammer und dem Önig-
lichen Fiscus gehört haben und ehören se1l; dem Tage, da er die:
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genannten Verbrechen der Ketzereı begangen hat, und ındem S1e
gelinen Leib dem Tme der weitlıchen Gerechtigkeit übergeben;
indem 1E ebenfalles erklären, dals seine Nachkommen und AD=-
kömmlinge aller öffentlichen, kirchlichen und weltlıchen Ehren-
ämter und Benefizien verlustig und unfählg für S]ıe sınd, ent-
sprechend dem kanonischen und bürgerlichen Kecht, den Gesetzen,
Vorrechten und Verordnungen dieser Reıicha und des Schieds-
richteramte nach den Instruktionen und dem Brauch des
Officeiums.

Ferner bıtte ich EW Gnaden, efehlen, dals ohne Ver-
eidiger noch sonst eine Person dıe anrheı und se1ıne Gesinnung
Saze und ofenbare, die bezüglıch des oben Gesagten yehabt
hat, ınd dafs ] wenn es nötig SEIN sollte, en des Nıcht-
bekennens der Folter unterworfen werde Bezüglich dessen fÜehe
ich das Offieium Ew. ({naden und bıtte Umm Gerechtigkeit und
ZeueNIS.

Der Licentiat Ortiz de Funes.‘“
Die Anklageakte ırd dem Angeklagten verlesen Kr leugnealles aD, ekommt e1ne Abschrift miıt In $eine Zelle, damıt er

sıch dıe Sache überlege.
AÄAudienz März 1565 Inquisitor: Soto Salazar.
Ängeklagter ayallero nochmals befragt bleibt beı seinen

Aussagen und Jeugnet die Thatsachen, welche die Anklageanführt.
Es erscheint der echtsbeistand für den nge  ag-ten, Dr. Juan de Segovla, dem dıe Anklageakte und die

früheren Protokolle vorgelesen werden. Auch anf se1ıne Ermah-
z ZUr Wahrheit hın erwıidert Cavallero, habe S]1e YEeISaLT.Der Fıskalp 0omotfor erklar Von selner Seıite au den
Prozels für geschlossen, bittet Beweisaufnahme.

Der Angeklagte avallero erklärt ebenfalls den Prozefls
für gyeschlossen.

Audıenz 21 Maı 1565 Inquisıtoren : Soto alazar
und Dr. Pazor.

Angeklagter avallero, wıederholt ZUr ahrheı ermahnt,bleibt bel selnen Aussagen und erklärt sıch für unschuldig.
Daranuf rIolgt dıe Publicatio estium 1—93; unter Ver-

schweigung Namen, Orte und Nebenumstände. Dıe Zeugn1sseBorgonons und Gl 1D0ODULS werden als Vn drıttfen N1IC be-
telligten Personen herrührend dargestellt, SOWEIlt ZUT Ver-
schleierung nötlg 1st, Im übrıgen sınd dıe Zeugenaussagenwahrheıtsgetreu wiedergegeben, ussen 200er doch durch das Ver-
schvygigen\ aller Namen und Details aufserordentlich verwırrend
gewirkt haben

929 *
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Nach Y Gesamtverlesung 0l 1Nne8 Verlesung der einzeinen

Kanıtel.
Der AÄAngeklagte avallero antwortet auf dıeselben, Jeugnet

alles. Kr bekommt e1ne A bschrift, damıt 6I drei JLage darüber
nachdenken kann.

Audıenz z Maı 1565 Inquisıtor: Soto Salazar.
Angeklagter Cavallero bespricht sıch mit se1Nem Verteidiger.
Andıenz M aı 1565 Inquisıtoren: 500 Sa laZar

und Dr Pazos,.
Der teı E  e Dr A präsentijert in Gegenwart

des Angeklagten dıe fe A 1 Dieselbe Jleugnet dıe Zeugen-
AaUSSAZON rundweg a IS unwahr 280 und stellt dıe Zeugen qlg Feinde
des Angeklagten Cavallero dar.

Die Verteidigungsschrift ırd den en
Antrag des Verteidigers aAUt Befragung VO 1 eU-

D enen olgende Fragen vorgelegt werden ollen
Kennen e Zeugen dıe ın den Aussagen erwähnten Orte?
Kennen 108 Francisco Borgonon und w1lssen s1e , dafls

e1n e1n des Cavallero ist?
Wiıssen s1e, dafs Borgonon e1N Trunkenbold ist?
de fama des Cavallero.

ur Frage und ırd vorgeschlagen Anton1o oque In
eyvılla, fÜür und eine Wiıtwe In Madrıd (deren Name XANZ-
ıch unleserlich ist)

Der Antrag der Verteidigung wırd a ]
Der Te Baptısta an bezeugt, dafls Pıerres

Tibobiıl die mehriac erwähnten evangelıschen Bücher thatsächlich
gehabt hat, jedoch ihren Besıtz leagnet,

Audıenz Maı 1565 Inquisıtor: Soto Salazar.
1)Dem Angeklagten ırd bekannt gegeben, dals Zeugn1sse

SoSCH ıhn hinzugekommen S1Nd. HKs erfolgt dıe publicatio
testıum, enthaltend das Zeugn1s des Juan Pierret.

Angeklagter Car a 1l Er x1ebt In seınNer Antwort darauf Z
dafs einmal VONn dem Religionskrieg 1n Frankreich gygesprochen.
es Übrige ljeugne CI und hleibt dabel trotz ernsthafter HKr-
mahnung

Audıenz unı 1565 Inquisiıtoren: Soto alazar
und Dr. Pazos.

Angeklagter ırd nochmals eindringlich
mahnt, die anlrheı Sageh, dıesmal unter Androhung der
Folter. Kr eharr bei seinem Leugnen, deshalb ırd sofort dıe
F u ] OTLr 7 ausgesprochen und der Angeklagie ın dıe Folter-

4Kammer gebracht, dem Urteil gemäls mıt „cordeles a uQ

Schnur- und Wasser{folter. Erstere bestand darın, dals der
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ziemlich sohärf eiragt wird. Er bleibt standhaft abel, die
ahrhneı yesagt haben

Audıiıenz Juni 1565 Inquisıtoren : S0ot0 alazar
und Dr a2z08

Mıt den Beıisıtzern Francısco S1iliceo, Tomas de Pedroche,
Juan Gutierrez, Dr Barrıovero, mOodrIg0 de Mendoza, L1C. Kgyas
und HFTay Vicente Varron ırd der beraten.
Dıie Mehrheıit entscheıdet sıch für Auto, abınratio de vehementI,

Dukaten Strafe, Stadtarrest.
Das Urteıil lautet folgendermafsen
„Nachdem durch uNns, die kraft apostolischer Anutorität be-

stellten Inquisitoren e die ketzerische Verderbtheit und Ab-
trünnigkeiıt 1n der und dem Erzbistum Toledo und qge1ner
Landschaft ZUSamuiu mı1 dem Ordinartıus dıe Verhandlung eines
Rechtsstreıtes un Kriminalfalles durchgesehen und yenrüft ist,
zwıischen den Parteien: einerse1ıts dem ehrwürdigen Licentiaten
Ortiz de Funes, Fıskalpromotor dieses C1UumMSs als Ankläger,
und andererseıts dem französıschen Kaufmann Bartolome Cavallero,
alias Berenga Cavallero, als sıch verteidigendem Angeklagten, der
gegenwärtig ist, über den Grund, dafs der genannitie Fıskal-
pPromotor VOÖOT uns erschienen ist und sSe1nNe Anklage den
oben (+enannten präsentijerte, indem 6I sagte: Der yenannte Hars
tolome Cavallero, obgleıic OI Namen und Stand e1ines Chrısten

Folternde auf e1InNe ank geschnallt wurde, iıhm ber- und Unterarme
ber= und Unterschenkel mıt Schnuren umwiıckelt und diese Je nach
Befehl des leitenden Inquisitors vermittelst eiINes kKknebels VO Henker
mehr der weniger scharf ANSEZOTEN wurden, bıs S1Ee tief Ins Kleisch
eindrangen , doch ohne die Haut 711 verletzen. Bel der W asserfolter
wurde (ler Gefangene miıt eELWAS erhöhtem Kreuz, dafls Kopf Uun!
Beine tiefer agen, uf einem rınnenförmigen Balken festgeschnallt, ihm
e1n feines Tuch ber Mund und Nase gedeckt und dann miıt orofser
Langsamkeıt W asser uf dasselbe geträufelt. Diese STAUSamMmMe Manı-
pulatıon führte natürlıch ZUu krampf haftem Atemholen, wodurch
manchmal vorkam, dafls das feine Tüchlein bıs tief 1n die Luftröhre
hinabgezogen wurde. Manche Gefangene erhlelten bel ‚„ cordeles *” bis

Umdrehungen der Schnüre, bei „ agüas bis 1er Liter
W asser. KEıne dritte Art, die jedoch ın Toledo nach den mır be-
kannten Akten selten angewandt Z se1n scheınt, Wr die garrucha, beı
welcher der Inquirlerte den auf den KRücken gebundenen Händen
die Decke hochgezogen und rasch wieder bis dicht ber den Fuflsboden
fallen gelassen wurde, dafs 1n aufserst schmerzhafter Ruck entstand.
Verschärft wurde diese HKolter durch (+ewichte an den Fülsen. le In-
quisitionsfolte'n haben das Gemeinsame, dafls SIE keine aufserlich sicht-
baren Verletzungen, sondern 1Ur Schmerz Dbezw. Krstickungsgefühl her-
vorrufen sollten, unterscheiden sıch dadurch VO  b den ın der deutschen
Tortur angewendeten brutaleren, ber vielleicht wenıger schmerzhaften
Mitteln, welche imstande D den Inquirierten zerfetzen.
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hesıtzt 5 o /& [wie oben In der ACCUSabLO mıt SANZ unwesentlichen
Anderungen] nach den Instruktionen und dem Brauch des

C1UMSs Und er hat, gyebeten, 0S möge ıhm In em voll-
kommene KErfüllung der Gerechtigkeit zuten werden, und die DO=
nannte nklage beschworen; und der genannte Bartolome leugnete
S1O ın Sel1ner Antwort, und Nan &a ıhm Abschrift und Über-
tragung derselben und eiınen Termin, ıs ZU weichem CL antworten
<sollte und einen Kechtsbeistand, mıt dem Or sich bereden und
sıch gegenüber dem (xericht verteidigen ollte , und mit SE1INEeTr
Zustimmung und KHat lJeugnete er dıe genannte Anklage und bat,
inal möge iıhn Von derselben freısprechen und konkludıerte, ebenso
W16 auch der Fiıskal, und WILr nalımen den Prozefls für gyeschlossen
und 1e(sen beıde Parteien ZULr Beweisaufnahme In üblicher
orm und gyaben Publıkation der Zeugen, welche den g‘..
nannten Bartolome Cayvallero deponlerten und zeugten, der in
Se1INeEr Antwort alles leugnete, WAaS die Zeugen ıhn Sagten,
und INn 20 iıhm Abschrıft und Übertragung der erwähnten
Publikation, und nachdem Qr sıch miıt se1inem erwähnten Rechts-
beistand besprochen, führte sgeine Kechtsgründe und CXON-
kludierte definitiv und nachdem alles Übrige geprüft Wäar, Was
Durchsicht und Prüfung erfordern und UÜSere Übereinstimmung
miıt Personen VOn Kenntnissen und rechtem (+ewissen erzielt War,

Christı nomıne INn vocato,
erkennen WIL , dafs der genannte ehrwürdıge Fiskalpromotor

Se1nNe Meiınung nıcht bewıesen hat, W18 S1e hätte beweisen
müÜüssen, damıt der genannte Antonıio Rıcardo Bartolome Cayvallero
für einen Ketzer erklärt werden mülste Obgleich er der
Verschuldung, dıe sıch ıhn herausstellt, schwer bestraft
werden könnte, wollen WIT doch Mıtleıid iıhn walten Jassen
und der Strenge der Gerechtigkeit AUS einıyen Gründen und
billıgen Rücksıchten, die unNns bewegen, nıcht olgen, und ZUr
Strafe und ulse dessen, Was der yenannte Bartolome Cavallero
gyethan und egangen, müssen WIr ıhm befehlen und eiehlen WIr,
dafs beı dem öffentlıchen uUutLO de He q,{S Bülser erscheıine 1mM
Hemde, ohne ((Qürtel und Kopfbedeckung, und m ı1% g1ner Wachs-
kerze ın den Händen, und dafls ım allda diese unNsSe  O, eNntenz
verlesen werde. Und WwWEeSECNH des schweren Verdachtes, der
ihn AUS dem genannften Prozels vorliegt, eiehlen WIr ıhm, dafls

de vehementi abschwöre dıe rriümer, deren er in seinem
Prozefls testinziert und angeklagt worden 1st, und jegliche andere
Art VON Ketzereı, und dafls DNukaten für dıe Kosten dieses
hl Offiei1ums bezahle, mıt denen WIT ihn beım ecepter desselhben
erscheinen heıiılsen. dafls AUSs dieserUnd WIr befehlen ihm,
Stadt miıt eılen 1m Umkreis sıch nıcht entferne, bel Strafe
der Unbulfsfertigkeit. Also verkünden und eiehlen WIL iın die-
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sec  = unNnSeTeEIN Definitivurteil. durch diese Schrift, DTIO tribunalı
sedendo.

er Lic Francisco Soto A18azar. Der Doktor Pazos
Der Liec. Cavallero

Diese Sentenz wurde verkündet 17 unı 1565 beı einem
öffentlichen A NO da fe anl der Plaza de Z0Cadover. Der V er-
urtellte hat abiuratıio de vehementi gyeleistet.

Gezeichnet: Joan de Vergara, 0%5AFr. Dr 2az0s (für den
Verurteilten).

Audıenz Junı 1565 Inquisitor Dr az08S
Dem Cayvallero ırd die bındende Kralit Sse1nes Schwures ET-

klärt, 1rd ermahnt, nıcht in Ketzereı Zı verfallen, mu{fs das
(GAeheimniıs der Inquisıtion beschwören und iırd dann entlassen

IMS folgen dann noch dreı einzelne Urkunden
Benito Saavedra quıttl.ert, dals Bartolome die

osten Se1Nes Unterhalts bezahlt hat ( den ıh hbe1 se1ner
Inhaftierung abgenommenen 7650 Maravedis bekommt dem-
nach 809 IUNIS, zurück.

(Gesuch des artolome avallero . dıe Inqul-
sition Urlaub für den Jahrmarkt In Guadalupe und ın Me-
dına. Präsentiert August 1565

Hs werden iıhm 7We1 onate bewilligt.
(Aesuch des Bartolome dıe Inquisıtion Auf-

Präsentierthebung der Sequester seiner (+üter ın evilla
August 1565
Bewilligt.

11

Kurzer erıch ber das Auto da fe die fran-
zösischen Protestanten

1565
Madrıd, Bibliotheca nac]onal, Cod Aa 105, fol 267
(Handschrift des Jahrhunderts In einem exX des Se-

hastıan de Orosco AUuS Toledo, wahrscheinliıch gy]eichzeitig.)
Bberıcht über 1n AÄNtO der Inquısitlon Z 1l Toledo

1m Te 1565
Am onntag der allerheiligsten Trinität, dem F Junı 1565,

fand in 'Toledo ın ut0 der Inquisıtion Sta beı dem auf
dem chaffot der Plaza Z0cadover 4.5 Personen erschienen, sämt-
ıch Männer, keine eINZIKE TAauU Unter dıesen wurden elf KRe-
laxıerte aufgeführt, dıe verbrannt wurden, Kartendrucker, Buch-
äandler und e1n Geistlicher, verschiedener Sekten und
Ketzereien, ein1ge Lutheraner, und andere sogenannte Hugenotten,
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andere sogenannte iüdeles; und viele andere Biıgamile, dıs
nächsten Tage gegeilselt wurden, und andere SCchH anderer

Ursachen. Ks War e1ın sehr feierliches uto Und dıe He
laxierten verbrennen, baute dıe einen Ofen auf der
Vega, von Maunerwerk und Krde, HUr pProvisorisch , denn eigent-
ıch mufs VON Kalk und Haustein erbaut werden. Und einen
Tag VOL dem uto wurde ZU dem erwähnten Ofen das hölzerne
Kreuz gyeiragen, das MNan beı Verbrennungen AuUIzukführen pllegt.
EKs WUurde mıt groiser Felerlichkeit durch eine Prozession er
Yamıliaren des C1UumMSs und der Klerıker VON San Vıcente:
mıt ihrem Kreuz hınausgeführt, Wäas Deul und sehenswert a


